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Zweite europäische
Rotkreuzjugend - Konferenz
in Polen
U. Schule

Die «Neubeurteilung der Rolle, der
Aufgaben und der Verantwortlichkeiten der
Jugendlichen im Rahmen der Rotkreuztätigkeit»

war der Arbeitstitel der II.
europaischen Rotkreuz-Jugendkonferenz, die
vom 2. bis 9. September 1976 in Jadwisin
bei Warschau stattfand. Leiter auf nationaler

oder regionaler Ebene und
ehrenamtliche Aktivmitglieder des Jugendrotkreuzes

aus 22 Landern Europas, der
Vereinigten Staaten Amerikas und Kanadas
waren wahrend 8 Tagen die Gaste des
Polnischen Roten Kreuzes in Jadwisin. Dank
der grundlichen Vorbereitung durch die
Veranstalter (Polnisches Rotes Kreuz und

Jugendburo der Liga der Rotkreuzgesellschaften)

wie durch die Teilnehmer konnten

fruchtbare Diskussionen und ein
wertvoller Gedankenaustausch gepflegt werden.

Das Konferenzthema wurde in drei
Programmpunkte aufgegliedert:
1 Ein Blick in die Zukunft
2. Die Jugend im Roten Kreuz von heute
3. Die Entwicklung auf dem Gebiet der

Animation von Jugendlichen
In Gruppendiskussionen und Plenarsitzungen

wahrend insgesamt 30 Arbeitsstunden

wurden die Probleme im
Zusammenhang mit den gestellten Themen
diskutiert.

Hier eine kurze Zusammenfassung der
Resultate:

1. Ein Blick in die Zukunft
Jede Person soll den Zielen des Roten
Kreuzes dienen können, ohne Altersbegrenzung

nach unten oder oben. Die
Jugendabteilung einer Rotkreuzgesellschaft

richtet sich an die Jugendlichen
jeden Alters, um sie zur Mitarbeit beim
Roten Kreuz zu motivieren und ihre
Integration zu erleichtern. Da die Bedürfnisse
und Strukturen der einzelnen Rotkreuzgesellschatten

verschieden sind, ist es nicht
möglich, allgemeingültige Richtlinien
aufzustellen. Jede nationale Gesellschaft
muss die Freiheit haben, die Struktur ihres

Jugendprogramms im Rahmen der
allgemeinen Rotkreuzgrundsatze selbst festzulegen.

Verschiedene Arten der Beteiligung

von Jugendlichen sind möglich:
Mithilfe beim Erstellen von Aktionsprogrammen:

Programme, bei denen die

Jugendlichen zur Ausfuhrung herangezogen

werden, sollten auch mit den Jungen
zusammen aufgestellt werden. Dadurch
wird das Intersesse und Verantwortungsgefühl

der Jungen geweckt.
Beteiligung und Verantwortung: Die
Beteiligung der Jugend an den Rotkreuzta-
tigkeiten im Zusammenhang mit Ausbildung

und Information sollte gefördert
werden. Den Jugendlichen sollte eine

angemessene Verantwortung fur ihre Tätigkeit

ubertragen werden.
Die Zusammenarbeit mit anderen
Jugendorganisationen, die ähnliche Ziele haben,
sollte intensiviert werden.
Unter den Tätigkeiten, die im Rahmen der
Jugendarbeit verstärkt werden sollten,
wurden folgende genannt: Gesundheitserziehung,

Vorbereitung auf das Familienleben,

Kenntnisse der Genfer Abkommen,
Verbreitung der Rotkreuzgrundsatze und
Werbung fur den Frieden.

2. Die Jugend im Roten Kreuz von heute
Die Tendenz zur Integration der Jugend
im Roten Kreuz war sehr stark spurbar bei
der Diskussion über dieses Thema.
Interessant war festzustellen, dass vor allem
junge Vertreter derjenigen Lander, in
denen das Jugendrotkreuz von der betreffenden

Rotkreuzgesellschaft fast vollständig
unabhängig ist, sich für eine Integration
aussprachen!
Es wurden zwei Tätigkeitsformen fur
Jugendliche im Roten Kreuz vorgeschlagen:

a) Teilnahme an den allgemeinen
Tätigkeiten der nationalen Rotkreuzgesellschaften,

die von Land zu Land
verschieden sein können.

b) Unabhängige und zusatzliche
Jugendaktionen, die sich in ein Gesamtkon¬

zept der nationalen Rotkreuzgesellschaften

einfügen.
Es gibt kein Programm und keine Tätigkeit
beim Roten Kreuz, an denen sich nicht
auch Jugendliche beteiligen können, das

Rote Kreuz geht alle an.
Einerseits soll die Jugend informiert und
motiviert werden, anderseits sollen ihr
dem Alter und den Fähigkeiten entsprechend

Verantwortung und Aktionsmöglichkeiten

übertragen werden. Wenn
Jugendliche zur Mitarbeit und zum Mittragen

von Verantwortung bereit sind,
bedingt das auch eine Bereitschaft der
Erwachsenen im Roten Kreuz, die Jungen m
diesem Sinne zu integrieren.

3. Die Entwicklung auf dem Gebiet der
Animation von Jugendlichen
Bei diesem Thema wurde vor allem die
Kaderschulung besprochen und festgehalten:

Die Kaderschulung für die Rotkreuz-
Jugendarbeit soll sich nicht nur auf die
Ausbildung von Technikern beschranken,
sondern soll vermehrt auch die Kenntnisse
über das Rote Kreuz, seine Grundsatze
und seine Ideen vermitteln.

Wie sieht es in der Schweiz aus?

In La Chaux-de-Fonds besteht seit einigen
Jahren eine Rotkreuz-Jugendgruppe, in
Thun seit Ende 1975, in Aarau und
Schaffhausen ist je eine Gruppe im
Entstehen begriffen. Dank der Einsatzfreudigkeit

von Jugendlichen einerseits und
der Bereitschaft der betreffenden Sek-

tionsvorstande, diese Jugendlichen voll
aufzunehmen, anderseits dürfen wir sagen,
dass der Wunsch nach Integration im
Roten Kreuz ernst genommen wird. Dies
ist jedoch nur ein Anfang - wir haben ja in
der Schweiz 75 Rotkreuzsektionen! Wir
hoffen sehr, dass bis in wenigen Jahren
den meisten Sektionen eine aktive
Jugendgruppe angeschlossen sein wird.
Die Sekretariate der Jugendabteilung des

Schweizerischen Roten Kreuzes in der
deutschen und in der französischen
Schweiz bemuhen sich, den Rotkreuzgedanken

in die Schulen und die
Jugendorganisationen zu tragen. Sie bilden in
Kurslagern angehende Lehrer und
Jugendgruppenleiter im Sinne des Roten Kreuzes
aus und motivieren sie zu einer Mitarbeit
bei unserer Organisation. Diese Kurslager
gaben auch den Anstoss zur Bildung von
Jugendgruppen in Thun, Aarau und
Schaffhausen. Die beiden Sekretariate
sind jederzeit gerne bereit, den Rotkreuzsektionen

bei der Bildung von
Jugendgruppen beratend zur Seite zu stehen.
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